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Lernfeld 3: 

 
Funktionsstörungen identifizieren 
und beseitigen  

 
1. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 100 Stunden 
 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Störungen an elektri-
schen, elektronischen, hydraulischen und pneumatischen Systemen zu identifizieren, 
Störungen systematisch zu beseitigen und die Funktion des Gesamtsystems sicherzu-
stellen. 
 
Um Störungen an elektrischen, elektronischen, hydraulischen und pneumatischen Systemen 
zu diagnostizieren, lesen die Schülerinnen und Schüler den Fahrzeugfehlerspeicher aus, füh-
ren Sichtprüfungen durch und verwenden Werkstattinformationssysteme. Sie grenzen die 
Störungen auf das betroffene System ein und beschreiben dessen Wirkungsweise. Sie erfas-
sen die Funktion und Wirkungsweise fahrzeugspezifischer Steuerungs- und Regelungssys-
teme (Bordnetz- und Beleuchtungsanlagen). 
Dazu nutzen sie Herstellerunterlagen (Schaltpläne, Fehlersuchpläne, Schaltzeichen, An-
schluss- und Klemmenbezeichnungen) und analysieren Schaltungen von Fahrzeugteilsyste-
men (Absicherung, Leitungstechnik, elektrische, elektronische Grundschaltungen) sowie 
hydraulische und pneumatische Schaltungen.  
Zur Analyse und Prüfung von Grundschaltungen und zum Erkennen allgemeiner Gesetzmä-
ßigkeiten der Elektrotechnik unterscheiden sie elektrische Größen messtechnisch und rech-
nerisch und bewerten diese. Sie identifizieren elektrische Größen in ihrer Wirkung auf den 
menschlichen Organismus und begründen Unfallverhütungsvorschriften. 
 
Sie überprüfen aufgrund von Arbeitsaufträgen und Fehlerbeschreibungen elektrische und 
elektronische Systeme und schalten Hochvoltkomponenten frei (Freischalten, gegen Wie-
dereinschalten sichern, Spannungsfreiheit sicherstellen). 
Sie entwickeln eine Lösungsstrategie zur Beseitigung der Störung und organisieren den Ein-
satz der Prüf- und Messgeräte in Hinblick auf einen fehlerfreien und sicheren Einsatz und 
protokollieren Istwerte. 
Für die Messung physikalischer Größen unterscheiden sie geeignete Prüf- und Messgeräte 
(Multimeter, Oszilloskop, Strommesszange, Manometer, Durchflussmessgeräte) und Prüf-
methoden. Sie beurteilen Signale von Aktoren und Sensoren auf ihre Plausibilität. Sie ver-
wenden dabei Tabellen und Formeln und vergleichen Werte mit errechneten Größen und 
Herstellerangaben. 
Sie beachten die Unfallverhütungsvorschriften zur Vermeidung von Gefahren im Umgang 
mit elektrischem Strom und Gefahrstoffen. Sie wenden die elektrotechnischen Regeln zur 
sicheren Arbeit an Hochvoltsystemen an. Hierzu entwickeln sie Kriterien für den Einsatz 
von Prüfgeräten (Sicherheitsausrüstung, Hochvoltspannungsprüfer, Durchgangsprüfer, Iso-
lationsprüfer) und erkennen die von elektrischen Speichern (Kondensator, Hochvoltbatte-
rien) ausgehenden Gefahren. 
 
Sie reflektieren den Diagnoseprozess und die angewandten Verfahren und handeln verant-
wortungsbewusst unter Berücksichtigung sicherheitstechnischer Aspekte. Sie präsentieren 
ihre Ergebnisse im Team und diskutieren Lösungswege und Optimierungsmöglichkeiten. 
 

 


